
 

 
 

 

Einladung zur brieflichen Abstimmung anstelle 
der ordentl. 4. Generalversammlung, welche wegen 
dem CORONANUSVIRUS nicht stattfinden kann. 

 

Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

Leider können wir die vorgesehene Generalversammlung vor den Sommerferien nicht mehr 
durchführen. Nachfolgend erhalten Sie die Informationen und das Dossier für die Wahrneh-
mung Ihrer Mitgliederrechte, welche wir Ihnen mit Brief vom 22. April 2020 angezeigt haben. 

Aufgrund der Ihnen – anschliessend in diesem Dossier – zur Verfügung stehenden Infor- 
mationen beantragen wir Ihnen folgende Entscheide im Sinne der Traktanden für die briefli-
che Abstimmung: 

1. Genehmigung des Protokolls der 3. Generalversammlung vom 15.05.2019. 
Dieses ist auf unserer Website verfügbar: https://www.sonnenbuehl-uster.ch/wp-con-
tent/uploads/Protokoll_GV_2019-2.pdf und kann bei der Geschäftsstelle angefordert 
werden (E-Mail: gs@gsbu.ch oder Tel. 079 316 56 24). 

2. Genehmigung des Jahresberichts des Vorstands und Kenntnisnahme der Informationen 
der Siedlungs-, des Finanz- und des Bauverantwortlichen (je in diesem Dossier enthal-
ten). 

3. Genehmigung der Jahresrechnung 2019 mit Bilanz per 31.12.2019 und Erfolgsrechnung 
01.01.- 31.12.2019 – mit Bericht der Revisionsstelle (in diesem Dossier vorhanden). 

4. Entlastung des Vorstands. 

5. Wahl von Andreas Widmer (geb. 1962, wohnhaft in Uster, Eidg. dipl. Bankfachmann, 
beruflich tätig als Teamleiter Firmenkundengeschäft der Zürcher Kantonalbank ZKB in 
Uster) als Vorstandsmitglied, d.h. Ersatz für Peter Schmid (aktueller Finanzverantwortli-
cher, er wird später offiziell verabschiedet). 

6. Wahl von der Firma Ostschweizerische Treuhand Zürich AG (OTGZH), in Zürich, als 
Revisionsstelle für das Geschäftsjahr 2020. 

Der Vorstand beantragt Ihnen einstimmig die Zustimmung zu diesen Anträgen. Gerne 
erwarten wir Ihre Stimmabgabe mit dem beiliegenden Stimmzettel. 

Wir wünschen allen gute Gesundheit und senden freundliche Grüsse 

Namens des Vorstands 

Genossenschaft Sonnenbühl 
 
 

Jürg Binkert  Toni Trachsel 
Präsident  Vizepräsident 

Uster, 20. Mai 2020  

https://www.sonnenbuehl-uster.ch/wp-content/uploads/Protokoll_GV_2019-2.pdf
https://www.sonnenbuehl-uster.ch/wp-content/uploads/Protokoll_GV_2019-2.pdf
mailto:gs@gsbu.ch
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1. Jahresbericht des Vorstands – Schwerpunkte der Aktivitäten 

Jürg Binkert, Präsident 

Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

Während des vergangenen Jahres haben wir Sie mit weiteren Ausgaben unserer Sonnen-
bühl-Info jeweils über die wichtigsten Ereignisse in der Genossenschaft informiert. Einige von 
Ihnen liessen mich wissen, dass diese kurzen und persönlichen Informationen sehr ge-
schätzt werden. Gerne wollen wir dieses Instrument der schnellen und direkten Information 
weiterpflegen.  

Per Mitte Jahr verabschiedeten wir unseren langjährigen Geschäftsführer Werner Brühwiler 
in die wohlverdiente Pension. Wir danken ihm an dieser Stelle nochmals für das grosse ge-
nossenschaftliche Engagement! Weil Esther Heller bereits seit Jahren die Liegenschaften-
Buchhaltung führte und später weitere Aufgaben von Werner Brühwiler übernahm, konnte 
sie die Geschäftsstelle reibungslos weiterführen. – Vielen herzlichen Dank! 
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Der Vorstand traf sich zu sieben ordentlichen und zwei ausserordentlichen Sitzungen. An-
fangs Oktober hat er in einer Retraite in der Kartause Ittingen in Warth (TG) die zukünftigen 
organisatorischen Grundlagen festgelegt. Unter anderem wurde beschlossen, eine/n teilzeit-
beschäftigte/n Geschäftsführerin/Geschäftsführer zu rekrutieren. Dies schien uns für die ge-
genwärtig und zukünftig zu bewältigenden Projektarbeiten dringend notwendig. Die Liegen-
schaften-Verwaltung wird weiterhin in den Händen von Esther Heller liegen. Für die Über-
gangszeit und bis die neue Geschäftsführung die Arbeit aufnehmen kann sowie eine gute 
Einarbeitung sichergestellt ist, hat der Vorstand Thomas Feierabend als interimistischen Ge-
schäftsführer verpflichtet. Er hat die Fusion unserer Genossenschaft vor rund vier Jahren be-
gleitet und war schon verschiedentlich für uns tätig. 

Bei der Herausgabe dieses Berichts wissen wir, dass am 1. Juni 2020 unsere neue Ge-
schäftsführerin in der Person von Frau Sonja Jenny, geb. 1969, wohnhaft mit Familie in Wet-
zikon ZH, die Arbeit sowie Einarbeitungszeit mit einem Arbeitspensum von rund 30% auf 
nehmen wird. 

Einen weiteren Wechsel wissen wir zum Zeitpunkt beim Verfassen dieses Berichts. Marlis 
Meier hat auf Ende Mai 2020 den Mietvertrag für das Bistro im Sonnental gekündigt. Wir 
danken ihr für das 21-jährige Mietverhältnis und für ihr Engagement zu Gunsten der Bewoh-
nerinnen und Bewohner sowie allen anderen Gästen. Wir freuen uns sehr, dass wir einen 
neuen Mieter gewinnen konnten, der im Verlaufe Juni 2020 das Bistro bzw. Restaurant wie-
der eröffnen wird. 

Das letzte Jahr forderte von den Bewohnerinnen und Bewohnern des Sonnentals viel Geduld 
und Ausharrungsvermögen, erfolgte doch eine umfassende Sanierung der Gebäude, vor al-
lem Fassaden und Dach, sowie die Erstellung einer neuen 3½-Zimmer Wohnung im Dachge-
schoss im Haus Sonnentalweg 4. Die letzten Nacharbeiten erfolgten anfangs dieses Jahres. 
Die Siedlung erstrahlt nun in neuem Glanz! – Wir sind überzeugt, den Werterhalt der Sied-
lung gesichert zu haben. 

An der Generalversammlung vom 15. Mai 2019 haben rund 100 Teilnehmende die statutari-
schen Geschäfte verabschiedet. Ein grosses Thema war der Antrag des Vorstands, Land in 
Illnau-Effretikon für eine neue Überbauung käuflich zu erwerben. Stadtpräsident Ueli Müller 
aus Illnau-Effretikon und Architekt Andreas Wirz waren für die Präsentation persönlich anwe-
send. Die GV genehmigte schliesslich den Kauf mit einer Gegenstimme und zehn Enthaltun-
gen. 

Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand für ihre wertvolle Arbeit für unsere 
Genossenschaft, insbesondere auch für die Beiträge aus ihren Ressorts. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen in dieser „virengeprägten“ Zeit beste Gesundheit! 

Ich freue mich auf eine rege Beteiligung an der schriftlichen Abstimmung bzw. den Wahlen 
sowie später wieder an einer – voraussichtlich im Herbst stattfindenden – a.o. GV, dann wie-
der mit vielen persönlichen Kontakten. 

Herzliche Grüsse 

Jürg Binkert 
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2. Berichte über Siedlungsleben REHBÜHL und SONNENTAL 

Beatrice Jungholz, Vorstandsmitglied, Ressort Siedlungsleben 

 
Sonnenbühl 

Bei strahlendem Sommerwetter führte 
der Jahresausflug in die schöne Inner- 
schweiz. Mit dem Car wurden die Teil- 
nehmenden übers Säuliamt, Freiamt 
und entlang des Vierwaldstättersees 
nach Seelisberg gefahren. In der Garten- 
wirtschaft des Restaurants Bahnhöfli 
Seelisberg verwöhnte uns das Personal 
mit einem feinen Mittagessen. Später 
fuhren wir mit der Seelisberg-Bahn nach 
Treib und mit dem Dampfschiff auf dem 
Urnersee nach Flüelen. Auf der Rückreise 
brachte uns der Chauffeur auf Schleich- 
wegen kreativ durch den abendlichen 
Stossverkehr der Stadt Zürich. Ein jeder- 
zeit fröhlicher und vergnüglicher Anlass! 

 
Rehbühl 

Wie letztes Jahr fand das jährliche Essen im Januar statt. Dieses Mal wählte der Vorstand 
als Restaurant das Bistro Sonnental. Bei gemütlicher Stimmung servierten uns Marlis Meier 
und ihre Crew ein köstliches Nachtessen. 

Von Jahr zu Jahr nimmt die Zahl der Genossenschafterinnen und Genossenschafter weiter 
ab. Die Mehrheit der Leute hat eine neue Bleibe in den verschiedenen Alterssiedlungen in 
Uster gefunden. 

 
Sonnental 

Das jährliche Dreikönigsessen im Bistro wird von den Bewohnenden sehr geschätzt. Unzäh-
lige weitere Anlässe fanden während des Jahres in der Siedlung statt.  

Bei schönem Wetter wird an den Freitagen wiederholt auf dem Sitzplatz grilliert. Grossen 
Anklang fand auch in diesem Jahr die 1. Augustfeier. Dem Adventsverkauf mit selbstge-
machten Artikeln der Mieterschaft war wie immer ein schöner Erfolg beschieden. Weiter gab 
es eine DVD Vorführung von einer Reise mit der Transsibirischen Eisenbahn, Stricknachmit-
tage, ein leuchtendes Adventsfensterbild und einen Raclette-Plausch zum Abschluss des 
Siedlungsjahrs. 

Regelmässige Andachten werden von den reformierten Pfarrleuten angeboten. 

Bei den diversen Veranstaltungen können die Bewohnenden stets auf die wertvolle Unter-
stützung durch den Hauswart, Martin Büsser, zählen. 
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3. Bericht über die erfolgte Sanierung der Siedlung SONNENTAL 

Beat Salzmann, Vorstandsmitglied, Bauwesen und Architekt 

Nach eineinhalbjähriger Bauzeit konnten die Instandsetzungsarbeiten der Siedlung Sonnen-
tal Ende November 2019 abgeschlossen werden. Die Nacharbeiten erfolgten jedoch noch 
bis anfangs 2020, wie z.B. die Automatisation der Laubengangtüren. 

Das Ziel der Instandsetzung war von Anfang an, die Siedlung Sonnental soweit zu ertüchti-
gen, dass in den kommenden 25 Jahren keine weiteren Investitionen nötig sein sollten. Wie 
bei jeder Sanierung ist es unumgänglich, dass neben den im Kostenvoranschlag aufgeführ-
ten Leistungen zusätzliche, erst während der Bauarbeiten erkennbare Massnahmen dazu-
kommen würden. 

Die beantragten Zusatzinvestitionen wurden vom Vorstand jeweils nur freigegeben, wenn sie 
sich im Hinblick auf den nachhaltigen Werterhalt der Bausubstanz als sinnvoll erwiesen und 
Mieterhöhungen ausgeschlossen werden konnten. Rückblickend hat sich der gesamte Ein-
griff gelohnt, trotz Bauverzögerungen und gewissen Unannehmlichkeiten für die Mieter-
schaft. Die neue 3½-Zimmer Wohnung im Dachgeschoss und die Aufwertung des Saales 
durch eine Terrasse mit Tageslichteinfall sind ein Gewinn für die ganze Anlage. Die Wohn-
qualität hat sich für alle Bewohnerinnen und Bewohner merklich verbessert.  

An der nächsten (allenfalls a.o.) 
Generalversammlung wird die 
detaillierte Bauabrechnung vorliegen, 
deren Auswirkungen aber bereits 
in der Jahresrechnung 2019 
erkennbar sind. Sie ist rund 
CHF 400.000 höher ausgefallen 
als ursprünglich vorgesehen. 
Trotz den Mehrkosten liegen 
die Gesamtinvestitionen immer 
noch wesentlich tiefer als bei 
vergleichbaren Vorhaben und, 
was entscheidend ist, die  
Wohnungs-Mieten müssen 
nicht erhöht werden. 

 

4. Bericht über das Projekt «Ersatzneubau» REHBÜHL 

Beat Salzmann, Vorstandsmitglied, Bauwesen und Architekt 

Durch den Ersatzneubau Rehbühl entstehen 53 grosszügige, südorientierte 2½- und 3½-
Zimmer-Wohnungen. Im Erdgeschoss entstehen zusätzlich kleine Büroeinheiten gegen die 
Rehbühlstrasse. Ein Bistro wird den Quartierplatz, den gemeinsamen Aussenbereich mit der 
Berufswahlschule, prägen.  

Per Ende 2019 lag das Vorprojekt vor. Zusammen mit dem Beschrieb der Materialisierung 
bildet es die Grundlage für die erste Kostenermittlung. Dank der guten Zusammenarbeit mit 
unserer «Hausbank» kann das Projekt finanziert werden. Wir sorgen dafür, dass für die 
meisten Wohnungen das Mietzinsniveau so gestaltet werden kann, dass Bewohner/innen Er-
gänzungsleistungen beanspruchen können. Die nun folgenden Planungsschritte umfassen 
die Ausarbeitung des Bauprojektes und das Einreichen des Baugesuchs. Unter Vorbehalt 
der Zustimmung der Genossenschafter wird der Abbruch der bestehenden Baute per April 
2021 ins Auge gefasst.  
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An der nächsten (a.o.) Generalversammlung 
wird über den Abbruch des bestehenden 
Gebäudes Rehbühl und über den Kredit 
für die weitere Planung entschieden. 

 

Bild: Visualisierung Ersatzneubau Rehbühl 

 

5. Bericht über den aktuellen Stand im Projekt GUPFEN 

Beat Salzmann, Vorstandsmitglied, Bauwesen und Architekt 

Im Dezember 2019 lag das Programm für den Projektwettbewerb zum Areal Gupfen, Illnau, 
bereinigt vor. Es wurde der Stadt Illnau-Effretikon zur Stellungnahme eingereicht. Mit kleinen 
Nachbesserungen genehmigte es der Stadtrat Ende Januar 2020. 

Leider legten daraufhin die am Standort interessierten Grossverteiler ihr Veto gegen den 
schon immer im Untergeschoss eingeplanten Laden ein. Sie beharrten auf der Erdgeschoss-
lage. Das hätte für uns als Genossenschaft die Konsequenz gehabt, auf eine erhebliche An-
zahl Wohnungen verzichten zu müssen. Weil das nicht in unserem Sinne sein konnte, waren 
wir gezwungen, mit den Behörden der Stadt Illnau-Effretikon erneut über die Erhöhung der 
Baumassenziffer zu verhandeln. Der Versuch, in der Zwischenzeit andere Ladenbetreiber für 
die Untergeschosslösung zu überzeugen, fruchtete nicht. Somit war der ursprünglich für den 
März 2020 vorgesehene Start des Projektwettbewerbs nicht mehr möglich. Glücklicherweise 
erklärte sich der Stadtrat schon Mitte März 2020 bereit, einer Erhöhung des oberirdischen 
Bauvolumens zuzustimmen, so dass die Absprache mit den beiden grossen Ladenbetreibern 
wieder aufgenommen werden konnte. Sobald ein «Letter of Intend» eines dieser beiden Inte-
ressenten vorliegen wird, kann mit dem Projekt- 
wettbewerb gestartet werden.  

Bereits am 13.02.2020 erschien im Landboten 
unter ‚Attraktiver und bezahlbarer Wohnraum 
für Senioren in Illnau-Effretikon‘ ein Artikel zu 
unserem Projekt. 

An der nächsten (a.o.) Generalversammlung 
werden die Genossenschafter über die Freigabe 
der anstehenden Planungskredite entscheiden 
müssen. 

Bild: Visualisierung Vorstudie Bebauung Gupfen 

 

6. Bericht des Finanzverantwortlichen im Vorstand 

Peter Schmid, Vorstandsmitglied, Finanzverantwortlicher 

Das vergangen Jahr 2019 war geprägt von Wechseln und Veränderungen. Auch wenn die 
aktuelle Situation alles Dagewesene in den Schatten stellt, möchte ich Ihnen einen kurzen 
Rückblick auf das abgelaufene Jahr geben.  

Eines möchte ich vorwegnehmen: Ich kann Ihnen in meinem letzten Jahr als Finanzvorstand 
wieder eine ausgeglichene Rechnung präsentieren. Darauf bin ich stolz. Auch hat uns die 
neue Revisionsstelle grundsätzlich ein gutes Zeugnis ausgestellt. Die Genossenschaft ist 
kerngesund und steht finanziell sehr gut da. 
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Eine gute Planung der Liquidität ist wie der Sauerstoff zum Atmen, für jedes Unternehmen ist 
sie daher essentiell. Mit dem Umbau Sonnental, der anstehenden Umschichtung der Ver-
bindlichkeiten Rehbühl und der fortschreitenden Planung Gupfen war es im Jahr 2019 her-
ausfordernd, immer genügend Liquidität zur Verfügung zu haben. 

Dank einem sehr guten Team, Vorstand, Geschäftsführer und Esther Heller ist uns dies aber 
sehr gut gelungen. 

Lassen Sie mich diese Aussagen anhand von ein paar Zahlen belegen:   

- Investitionen SONNENTAL – CHF 830’000 

- Investitionen in die Projekte REHBÜHL und GUPFEN – CHF 630’000 

- Rückzahlung Darlehen EGW – CHF 500’000 

- Neue Kredite – CHF 1'300'000  

- Gewinn/Verlust Rechnung absolut ausgeglichen 

Der Revisionsbericht mit Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang ist neu bedeutend informativer 
als in den Vorjahren, was mich ausserordentlich freut. 

Nach über 12 Jahren in verschieden Vorstandsfunktionen für die Genossenschaften Sonnen-
tal und Sonnenbühl war dies mein letztes Jahr. Ich möchte mich bei allen für die gute Zu-
sammenarbeit bedanken, auch wenn ich während dieser Zeit dann und wann vielleicht «auf 
die Füsse getreten bin», wofür ich um Entschuldigung bitte. Die Aufgabe eines Finanzverant-
wortlichen ist es, hin und wieder Entscheide oder Vorhaben kritisch zu hinterfragen. 

Viel mehr aber danke ich allen Mitwirkenden, die mich während dieser Zeit unterstützt, moti-
viert und begleitet haben. Es war eine gute, lehrreiche und spannende Zeit. Machen Sie es 
gut und bleiben Sie gesund.  
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7. Revisionsbericht Ostschweizerische Treuhand Zürich AG 
(OTGZH) und Jahresrechnung mit Bilanz per 31.12.2019, 
Erfolgsrechnung vom 01.01. bis 31.12.2019, 
Anhang und Antrag Gewinnverwendung 
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8. Mutationen bei den Genossenschaftsmitgliedern 

Esther Heller, Verwalterin 

Im Berichtsjahr wurden CHF 81’250 Anteilscheinkapital zurückbezahlt und Anteilscheine für 
CHF 25’500 neu erworben. Damit verringerte sich das Anteilscheinkapital um CHF 55’750 
von CHF CHF 962'250 auf CHF 906’500. Die Genossenschaft umfasste am Jahresende 359 
Mitglieder. 

 

9. Mieterwechsel 2019 / 2020 

Esther Heller, Verwalterin 

Liegenschaft: Sonnentalweg 4, 8610 Uster 

 4022 2 ½ Zi.-Whg. 2. OG Nr. 22 01.09.2019 

 4023 2 ½ Zi.-Whg. 2. OG Nr. 23 01.03.2020 

 4041 3 ½ Zi.-Whg. DG Nr. 41 (neu) 16.11.2019 

Liegenschaft: Sonnentalweg 4, 8610 Uster 

 6001 Bistro 01.06.2020 

Liegenschaft: Rehbühlstrasse 10, 8610 Uster 

 103 2 Zi.-Whg. EG Nr. 103 01.02.2020 

 103 2 Zi.-Whg. EG Nr. 103 01.03.2020 

 105 2 ½ Zi.-Whg. EG Nr. 105 01.05.2020 

 106 2 ½ Zi.-Whg. EG Nr. 106 01.04.2020 

 204 1 Zi.-Whg. 1.OG Nr. 204 01.06.2020 

 210 2 ½ Zi.-Whg. 1.OG Nr. 210 01.07.2020 

 303 1 Zi.-Whg. 2.OG Nr. 303 01.02.2020 

 304 1 Zi.-Whg. 2.OG Nr. 304 01.12.2019 

 308 2 ½ Zi.-Whg. 2.OG Nr. 308 01.04.2020 

 402 2 ½ Zi.-Whg. 3.OG Nr. 402 01.03.2020 

 404 1 Zi.-Whg. 3.OG Nr. 404 12.12.2019 

 408 2 ½ Zi.-Whg. 3.OG Nr. 408 01.05.2019 

 409 2 ½ Zi.-Whg. 3.OG Nr. 409 01.06.2020 

 411 2 Zi.-Whg. 3.OG Nr. 411 01.07.2019 

 411 2 Zi.-Whg. 3.OG Nr. 411 01.03.2020 

 601 Garage Nr. 1 01.10.2019 

 602 Garage Nr. 2 01.04.2020 

 605 Garage Nr. 5 01.02.2020 

 605 Garage Nr. 5 01.03.2020 
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In der Siedlung SONNENTAL ist der Saal erneuert und mit 
einer kleinen Terrasse ergänzt worden. Der Saal kann auch 
gemietet werden, vielleicht für private Anlässe oder ein kleines 
Fest; immer in Rücksichtnahme auf die Bewohner/innen. 

Der neue Mieter des Bistros/Restaurants in der Siedlung ist 
gerne bereit, auch in diesem Saal bei Anlässen mitzuwirken. 

 

 

 

 


